
Anlage 1 - Übersicht der eingereichten Fördermittelanträge für Innovative Maßnahmen (Antragssumme > 5.000,00 Euro) 

Lfd. 
Nr.

Antragsteller Projektname
Zeitraum                                       

 (Antrag / Vorschlag)
Sozial-
raum

Jahr
Antrag in 

EURO

Antrag 
Personal-

ausgaben in 
EURO

Antrag Sach-
ausgaben in 

EURO

Eigen-anteil 
in EURO

Eigen-
anteil in 

%

VzS 
Antrag

Vorschlag in 
EURO

Vor-
schlag

VzS

01 congrav new sports e. V.
Trendsport als Perspektive für 
junge Menschen in Halle: 
Trendsportring

(01.07. - 31.12.2018)
01.07. - 31.12.2018

SRÜ 2018 16.621,04 12.515,10 4.105,94 2.000,00 10,74 0,75 16.620,00 0,75

02
CVJM Familienarbeit 
Mitteldeutschland e. V.

Familien im Konflikt begleiten
(01.07. - 31.12.2018)
01.07. - 31.12.2018

SRÜ 2018 9.445,33 6.446,66 2.998,67 1.272,00 11,87 0,30 8.710,00 0,25

2018 25.330,00 1,00

Begründung der Abweichung zwischen Antragssumme und Vorschlagssumme:

Summen Innovative Maßnahmen (Antragssumme > 5.000,00 Euro)

zu Lfd. Nr. 1 – Im Rahmen der Beschlussvorlagen, hier: Förderung der Angebote der Träger der freien Jugendhilfe ist es üblich, die Vorschlagssummen auf volle 10 Euro zu runden. Da nicht mehr bewilligt werden kann
als beantragt, findet grundsätzlich eine Abrundung statt. 

zu Lfd. Nr. 2 – Die vom Träger beantragte Verwaltungskostenpauschale (Ausgabenposition im Ausgaben- und Finanzierungsplan) ist entsprechend der Förderrichtline und des gültigen Sachausgabenkataloges nicht
für sonstige Maßnahmen nach Ziffer 2.2.2 der Förderrichtlinie anzuwenden. Die teilweise Ablehnung der beantragten Mittel ist erforderlich, weil der Fördermittelgeber bei der Vergabe von öffentlichen Mitteln an den
Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit gebunden ist. Die Ausreichung geringerer Mittel gewährleistet immer noch die Verfolgung des Zuwendungszwecks.
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 Aktenzeichen: INP-36-18 
Antragsdatum: 30.04.2018 

Antragsteller: congrav new sports e.V. 
beantragter Zeitraum: 01.07.2018 bis 31.12.2018 

Vorschlag Zeitraum: 01.07.2018 bis 31.12.2018 
Leistungsbeschreibung: Innovative Maßnahme gem. Ziffer 2.2.2 der Förderrichtlinie 

Sozialraum: sozialraumübergreifend 

Projektname: 
Trendsport als Perspektive für junge Menschen in Halle: 
Trendsportring 
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 2018     
Gesamtausgaben: 18.621,04     

Eigenanteil: 2.000,00     
davon Geldleistungen: 1.500,00     

davon Eigenarbeitsleistungen: 0,00     
davon Sachleistungen: 0,00     

davon sonstige Einnahmen: 500,00     
öffentliche Zuwendungen:  0,00     

beantragte Zuwendung: 16.621,04     
davon Personalausgaben: 12.515,10   0,75 VzS  

davon Sachausgaben: 4.105,94     
Vorschlag: 16.620,00   0,75 VzS + Sachausgaben  

 

Drittmittel: Förderverband Freestyle Mitteldeutschland e. V.  
 

 

Beurteilung 
Begründung des Vorschlags 
 

  
Das Angebot richtet sich sozialraumübergreifend an junge Menschen mit und ohne Migrations-
hintergrund. Die Schwerpunkte liegen in Sport, Spiel und Geselligkeit, die niedrigschwellig, offen 
zugänglich und freiwillig sind. Verstärkt soll im Angebot auf die Zielgruppe der Mädchen und der 
Teilnehmer*innen mit Fluchterfahrung/-hintergrund eingegangen werden, um sie zur Selbstbe-
stimmung zu befähigen. Durch die Gründung vom Trendsportring ist es dem Träger möglich der 
Zielgruppe eine größere Auswahl an sportlichen und innovativen Impulsen anzubieten. Im Vor-
dergrund steht das (aufeinander) Treffen, Chancengleichheit erfahren, zusammen aktiv sein, 
neue Perspektiven lernen, die Partizipation und Perspektivenfindung. Im Rahmen des Angebots 
soll eine zentrale Anlaufstelle im SR I entstehen. Pädagogische Beratung kann vor Ort, in ge-
schützten Räumen, welche Privatsphäre bieten, stattfinden.  
 
Vorschlag der Verwaltung: Förderung aufgrund der umfangreichen Inhalte des Antrages, der 
guten pädagogischen Aufstellung des Trägers und der Erfolge mit der Zielgruppe der Kinder 
und Jugendlichen.  
 

 

 

Vorschlag der Verwaltung: Förderung in Höhe von: 0,75 VzS + Sachausgaben  
 

PSP-Element: 1.36201.01 - Jugendarbeit / Förderung der Jugendarbeit in freier Trägerschaft  
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 Aktenzeichen: INP-35-18 
Antragsdatum: 30.04.2018, überarbeitet am 16.05.2018 

Antragsteller: CVJM Familienarbeit Mitteldeutschland e.V. 
beantragter Zeitraum: 01.07.2018 bis 31.12.2018 

Vorschlag Zeitraum: 01.07.2018 bis 31.12.2018 
Leistungsbeschreibung: Innovative Maßnahme gem. Ziffer 2.2.2 der Förderrichtlinie 

Sozialraum: Sozialraumübergreifend 

Projektname: Familien im Konflikt begleiten 
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 2018     
Gesamtausgaben: 10.717,33     

Eigenanteil: 1.272,00     
davon Geldleistungen: 1.072,00     

davon Eigenarbeitsleistungen: 0,00     
davon Sachleistungen: 0,00     

davon sonstige Einnahmen: 200,00     
öffentliche Zuwendungen:  0,00     

beantragte Zuwendung: 9.445,33     
davon Personalausgaben: 6.446,66   0,25 VzS  

davon Sachausgaben: 2.998,67     
Vorschlag: 8.710,00   0,25 VzS + Sachausgaben  

 

  
 

 

Beurteilung 
Begründung des Vorschlags 
 

  
Das Angebot „Familien im Konflikt begleiten-eine besondere Herausforderung für Familienbil-
dung“ ist mit dem Gedanken entstanden die Familienarbeit und die Beratungsangebote des 
Trägers zu vereinen und sozialraumübergreifend (SRÜ) anzubieten. Mit der Kursreihe „Kinder 
im Blick“ (KiB) wird den Eltern (-teilen) ein intensives Training für Lösungsstrategien in familiä-
ren Konfliktsituationen angeboten. Durch den wachsenden Bedarf am Angebot, soll die Arbeit 
intensiviert, stadtweit zugänglich, qualitativ verbessert und vor allem nachhaltig gestaltet wer-
den. Zu den innovativen Zielen dieses Angebotes gehören die Stärkung der Erziehungskompe-
tenz der Eltern, genau wie die Stärkung der Familiengefüge. Eltern sollen in allen Lebenslagen 
(angespannte Familiensituation, Trennung, Scheidung, Trauer etc.) dazu befähigt werden, sich 
um das Wohl ihrer Kinder zu sorgen, ohne die Kinder und Jugendlichen in ihrer Entwicklung zu 
benachteiligen.  
 
Da diese Leistung erfolgversprechend, innovativ und in ihrer Umsetzung äußerst nachhaltig 
(zum Wohle des Kindes und Vermeidung von Hilfen zur Erziehung) ist, schlägt die Verwaltung 
die Förderung vor. 
 
 

 

 

Vorschlag der Verwaltung: Förderung in Höhe von: 0,25 VzS + Sachausgaben  
 

PSP-Element: 1.36302.07 - Förderung der Erziehung in der Familie / Förderung freier Träger  
 

 


